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In dieser Sternentstehungsregion in der Kleinen 
Magellan’schen Wolke sehen wir alle vier Grund-
kräfte der Physik am Werke. Die Gravitation 
komprimiert das Gas und presst das Innere der 
Protosterne so stark zusammen, dass die Kern-
fusion des Wasserstoffs einsetzen kann. Dass es 
überhaupt Atomkerne gibt und nicht nur einzelne 
Protonen und Neutronen, verdanken wir der star-
ken Wechselwirkung. Die Kernfusionsreaktionen 
in den Sternen setzen das Wirken der schwachen 
Wechselwirkung voraus, und die Nachricht von 
diesem Geschehen wird uns von den Photonen, 
den Bindeteilchen der elektromagnetischen 
Wechselwirkung, überbracht.

Quelle: NASA, ESA und das Hubble Heritage 
Team (StScI, AURA) – ESA/Hubble Collaboration

Der Cirrusnebel im Sternbild Schwan ist ein etwa 
1500 Lichtjahre von uns entfernter Überrest ei-
ner Supernova, deren Ausbruch vor 5000 bis 10 
000 Jahren erfolgte. Das Bild zeigt drei Detailauf-
nahmen, die mit dem Hubble-Weltraumteleskop 
gewonnen wurden und auf denen einzelne Struk-
turen dieser insgesamt etwa 3° großen Gasschale 
zu erkennen sind. Die Farben weisen auf die 
chemische Zusammensetzung des leuchtenden 
Gases hin: blaues Licht stammt vom Sauerstoff, 
grünes vom Schwefel, rotes vom Wasserstoff.

Quelle: NASA, ESA, J. Hester und das Hubble 
Heritage Team (StScI, AURA) – ESA/Hubble 
Collaboration
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